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Donnerſtag, 22. Auguſt. 


Hundertundzweiter 


der Zeitung ſowie alle Boftämier des Deutſchen Reiches an, 


Deutſchland. 


Berlin, 21. Aug. [Freireligiöſer Unten 
richt! Mit hartnäckiger Konſequenz geht das onbe. 


burgiſche Provinzial⸗Schulkollegium dem Religionsunterricht f 


in der freireligiöſen Gemeinde zu Leibe. Lange Jahre durfte 
dieſer Religionsunterricht ungehindert ertheilt werden. Erſt als 
der Kultusminiſter Graf Zedlitz durch ſeine bekannte Ver⸗ 
fügung über den Religionsunterricht diſſidentiſcher Kinder neues 
Recht zu ſchaffen unternahm wurden die betreffenden Ein⸗ 
richtungen der freireligiöſen Gemeinde unter das Kreuzfeuer 
gebracht. Der phantaſtiſche Edel⸗Anarchiſt Bruno Wille, der 
übrigens ſeit etwa einem Jahre aus der Oeffentlichkeit ganz 
zurückgetreten iſt, wurde mit fortgeſetzten Strafmandaten wegen 
der Ausübung eines angeblich unbefugten Religionsunterrichtes 
bedacht. Er hat den Kampf aufgegeben, und jetzt iſt der 
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Vogtherr an ſeine Stelle ge 
treten. Herrn Vogtherr iſt daraufhin ein Schreiben des Pro⸗ 
vinzial⸗Schulkollegiums zugegangen, worin ihm eine Exekutiv⸗ 
ſtrafe von 100 Mark, im Unvermögens falle eine Haftſtrafe 
von zehn Tagen angedroht wird, wenn er es nicht unterläßt, 
ſolchen unerlaubten Unterricht zu ertheilen. Wahrſcheinlich wird 
der genannte Herr den Beſchwerdeweg an den Kultus miniſter 
beſchreiten, und nicht nur wahrſcheinlich, ſondern zweifellos 
wird er damit ebenſo wenig Erfolg haben wie Bruno Wille. 

L. ©. Der Kalſer hat, wie wir hören, angeordnet, daß der 
am 1. September ſtattfindenden Einweihung der Kaiſer Wil⸗ 
helm⸗Gedächtnißkirche von jeder der oberen und mitt⸗ 
leren Klaſſen der höheren Lehranſtalten Berlins und Charlotten⸗ 
burgs zwei Schüler beiwohnen ſollen. Ä 
Der Kaiſer will nächſten Montag früh nach 
Mainz reifen, um die dortige Garniſon zu inſpiziren. 

— Die „Nord d. Allg. Ztg.“ weiſt heute an 
leitender Stelle einen Artikel des engliſchen konſervativen 
Blattes „Globe“ energiſch zurück, in welchem den 
Deutſchen der Vorwurf gemacht wird, daß ſie erſtens dadurch, 
daß die Grundſteinlegung zum Nationaldenkmal am 
Tage der Uebergabe von Metz erfolgte und zweitens durch 
die fortgeſetzten geräuſchvollen Erinnerungsfeſte an die Tage 
von 1870 die Empfindlichkeit der Franzoſen 
ohne Noth reizen; das offiziöſe Blatt weiſt darauf hin, daß 
die Deutſchen gewiß nicht aus eitler Ruhmſucht handeln, wenn 
fie die Gedenktage jener Schlachten feiern, die den Weg zur 
deutſchen Einigung, zur Größe und Wohlfahrt des deutſchen 
Vaterlandes gebahnt haben. 

— Die offtziöſe „Mil.⸗Pol.⸗Corr.“ ſchreibt: Seitdem das neue 
engliſche Miniſterium am Ruder iſt, ſcheint man ſich in bime⸗ 
talliſtiſchen Kreiſen vielfach der Hoffnung hinzugeben, es 
möchten ſich jetzt günſtigere Ausſichten für die bimetalliſti⸗ 
ſchen Pläne eröffnen. Eine ſolche Annahme beruht unſeres 


Erachtens nicht auf richtigen Vorausſetzungen. Wie aus und vor⸗ ſi 


liegenden Privatbriefen hochſtehender enaliſcher Perſönlichkeiten er⸗ 

hellt, wäre das Kgabinet Salisbury durchaus nicht ge⸗ 

neigt, eine dem Bimetallismus freundliche Hal⸗ 

tung einzunehmen; die deutſchen Kreiſe, welche ſich hierfür 

Acht zu ff würden gut thun, dies von vornherein nicht außer 
zu laſſen. 

In derſelben Korreſpondenz findet ſich folgende Auslaſſung: 
Schon in früheren Jahren iſt es wiederholt unangenehm empfunden 
worden, daß der Reichstag kein Banner, keine Fahne be⸗ 
ſitzt. In neuerer Zeit kam dieſer Mißſtand beſonders wieder bei 
der Seier der Einweihung des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals und der der 
Grundſteinlegung zum Nationaldenkmal für Soller Wilhelm I. zur 
Sprache. Aus den Streifen der Reichstagsmitglleder heraus wurde 
der Wunſch laut, daß ſich der Reichstag eine Fahne zulegen möchte, 
die bei ſolchen Anläſſen, wie den jüngſt ſtattgefundenen die Bethei⸗ 
ligung der parlamentariſchen Vertretung der Nation nach außen 
deutlich erkennen laſſe. Es bleibt abzuwarten, ob dieſem Wunſche 
in der nächſten Seſſton durch einen genügend unterſtützten Antrag 
entſprechender Ausdruck gegeben werden wird. Bekanntlich beſitzt 
der Reichstag bereits eine ſeidene Fahne, — das Geſchenk deutſcher 
Landsleute in New⸗Orleans —, die über dem Präfidentenſitz 
(Unſeres Wiſſens hängt He im neuen Reichstagsbau nicht mehr 
über dem Präſidentenſitz, ſondern in der Wandelhalle. — Red.) 
angebracht iſt. Hier iſt ihr hiſtoriſcher Platz; ſie könnte alſo, ſelbſt 
wenn dies ſonſt anginge, für den gedachten Zweck nicht auch noch 
in Anſpruch genommen werden. 


= Die mecklenburgiſche Regierung hat, wie gemeldet, einen 
ſozialdemokratiſchen Parteitag ver⸗ 
boten. Eine Berliner Zeitung fordert die anderen Regie⸗ 
rungen zur Nachfolge auf. Das Blatt weiß nicht, daß, zum 
mindeſten in Preußen, das Vereins⸗ und Verſammlungsrecht 
ein ſolches Verbot nicht rechtfertigen würde. Anders aber 
liegt es in Mecklenburg, wo es überhaupt kein Vereinsgeſetz 
giebt, wo politiſche Verſammlungen überhaupt nicht ftattfinden 
dürfen. Einzig für die Zeit der Reichstagswahlen beſteht eine 
Ausnahme hiervon, und zwar gemäß dem Reichswahlgeſetz, 
das in dieſem Falle das Landesrecht bricht. | 

— Die amerikaniſchen Krieger, die zum Sedantage 
in Berlin erwartet werden, treffen am 24 Auguſt in Bremer⸗ 
hafen ein, gehen dann nach Frledrichsruh zum Fürſten 


Bismarck, von da nach Berlin, wo ihnen zu Ehren große 
Feſtlichkeiten geplant ſind. 

— Laut telegraphiſcher Mittheilung an das Ober⸗Komman do 
der Marine iſt das Panzerſchlff „Marie“, Kommandant 
00 Kapitän Credner, am 20. Auguſt in Tanger einge⸗ 
roffen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


3 

tzur Wiederher⸗ 
desurſprünglichen Zuſtandes des Gebäudes, 
ſondern zur Herſtellung eines andern Zuſtandes, der im 
Vergleich zu jenem als ein beſſerer ſich darſtellt, erfolgt find. 
(VI. B 3871/93.) 

— Einen Abzug ſtädtiſcher Grund⸗ oder Haus⸗ 
ſteuer von dem ſteuerpflichtigen Einkommen aus Grundvermögen 
ſſt, nach einer Entſcheidung des Ober⸗Verwaltungsgerichts, 
V. Senats I. Kammer, vom 1. Februar 1895, unzuläſſig. 


Ver miſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 21. Aug. Für die Ver⸗ 
legung der Luftſchiffer⸗Abtheilung nach Tegel mm 
wie berichtet wird, jetzt auch die Zuſtimmung des Kaſſers erfolgt. 
Der Zeitpunkt der Verlegung iſt noch nicht feſtgeſetzt. Es hat ſich 
die Nothwendigkeit ergeben, für die um ein ganzes Regiment vers 
ſtärkte Eiſenbahntruppe mehr Raum zu ſchaffen, weil die drei Re⸗ 
gimenter aus techniſchen Gründen an einer Garniſonſtelle zuſammen⸗ 
bleiben ſollen und hierfür das Schöneberger Kaſernements⸗ und 
Uebungsterrain der Truppe nicht mehr ausreicht. 

Dex Geh. Hofrath Schäffer, Vorſteher des Inten⸗ 
dantur⸗Bureaus der königlichen Schauſpiele, iſt heute Morgen einem 
Gallenſteinleiden erlegen, Der Verewigte genoß in weiten Kreiſen 
den Ruf eines hervorragenden Verwaltungsbeamten und im Ver⸗ 
kehr mit dem Publikum zeichnete ſich der Verſtorbene durch große 
Liebenswürdigkeit aus. 

Das erſte Zenſurverbot unter dem neuen Poltzei⸗ 
Präſidenten hat das Leſſing⸗Theater zu verzeichnen. Das Schau⸗ 
ſpiel „Die ideale Frau“ von Marco Praga, das bereits vor zwei 
Jahren dem Zenſürverbote anheimgefallen war, iſt trotz völliger 
Umarbeitung wiederum verboten worden. 

Ein Opferdes Rennſports und des Wettens 
ſcheint ein Mann geworden zu ſein, deſſen Leiche von zwei Kindern 
Berliner Sommerfriſchler am Ufer des Seddinſees bei Schmöckwitz 
gefunden wurde. Der Mann hatte, um ſicherer den Tod zu finden, 
ſeine Rocktaſchen mit Mauerſteinen beſchwert. Bei ihm fand man 
zwei Rechnungen über Einzahlungen für Wetten. Die Berlönlich- 
keit konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 

Ein Debut rad fahrender Damen am Sonntag 
auf der Berliner Rennbahn vor einem ſicherlich nicht prüden ſport⸗ 
verſtändigen Publikum erzielte einen Lacherſolg. Es war ein 
Niederradfahren über 1500 Meter. 3 Ehrenpreiſe. 8 Damen, die 
ch gemeldet hatten: Fräulein Klara Zöllner aus Altona, Frl. 
Eliſabeth Klöſterlein und Frl. Klara Beyer aus Berlin, Frau 
Kathi Wenig aus München, Frl. Martha Hoffmann aus Berlin, 
Frl. Charlotte Giewert, Frau A. Spitzig (die Frau des bekannten 
Radfahrers) aus Charlottenburg und Frl. Amanda Goſchke aus 
München. Dieſer letzten Dame ſchrieben die Kenner die meiſten 
Ausſichten auf den Sieg zu. Es erſchkenen jedoch nur die vier 
Erſtgenannten am Start. Siegerin wurde Frl. Zöllner, eine Dame 
von winziger Figur mit rothem Haar, Zweite Frl. Beyer eine 
etwas ſtärkere Brünette, Dritte Frl. Klöſterlein, eine ſchlanke 
Blondine, die hätte ſiegen können, wenn ſie mehr auf tüchtiges 
Fahren als auf Effekt geſehen hätte. Frau Wenig, eine gedrungene, 
breite und derbe Geſtalt, führte die zweite Runde, fiel dann aber 
ganz zurück. Die Siegerin brauchte für die Strecke 2 Minuten 
40% Sek., ein Beweis, daß recht gemüthlich gefahren wurde. — 
Das Sportblatt „Radwelt“ faßt ſein Urtheil über dieſen Wettlauf 
in folgenden Worten zuſammen: „Unter vielfachem Gelächter des 
Publikums beginnt das Rennen, das in verhältnißmäßig gutem 
Tempo zum Austrag gebracht wird. Ein ſehr praktiſches Koſtüm 
trug Frl. Klöſterlein. Im Uebrigen beharren wir bei unferer 
Anſicht, daß ein Damenrennen einen keineswegs ſchönen Anblick 
gewährt, wie es ſportlich auch von keinem beſonderen Werthe 
fein kann, und geben wir der Erwartung Raum, ein ſolches 
. auf der Berliner Rennbahn das letzte Mal geſehen zu 
aben. ; 

Wieder ein Selbſtmord im Thiergarten. 
Geſtern Vormittag gegen neun Uhr hörte ein im Thtergarten 
poſtirter Schutzmann in der Nähe des großen Sterns kurz hinter⸗ 
einander mehrere Schüſſe fallen und fand dann einen jungen Mann 
am Boden, der ſich aus einem Revolver drei Kugeln in den Kopf 
gejagt hatte. Der Beamte brachte den Schwerverletzten mit einer 
Droſchke in ein Krankenhaus, wo er am Abend infolge der Ver⸗ 
letzung des Gehirns geſtorben iſt. Aus Papieren, die bei ihm ge⸗ 
funden wurden, ließ ſich nur feſtſtellen, daß der Selbſtmörder ein 
Kaufmann Willy Gebers ift. Ueber feine Wohnung, fein Alter 
und ähnliche Verhältniſſe aber weiß man ebenſo wenig wie über 
die Beweggründe zur That. 

e Leiche des ermordeten Dr. Julius 
Steinthal iſt geſtern Nachmittag gerichtsärztlich geöffnet worden. 
Als Todesurſache wurde Verblutung feſtgeſtellt. Seine Mörderin 
Eliſe Sanke wurde von einem Transporteur in offener Droſchke 
vom Unterſuchungsgefängniß nach dem Leichenſchauhauſe gebracht, 
wo die Oeffnung ſtattfand. Sie war nicht gefeſſelt, trug ein 
ſchwarzes Kleid und hatte keinerlei Kopfbedeckung. Beim Anblick 


E 


der Leiche erſchlen die Sanke zunächſt ſehr bewegt und rief ein 
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über das andere Mal: „Mein lieber Julius!“ Dann aber beant⸗ 
wortete De die von der Gerichtskommiſſton an fie geſtellten Fragen 
ganz ruhig. — Als Zeichen der Zeit fet bei dieſer Gelegenheit br» 
merkt, daß geſtern bereits ein anderer Arzt ſich in demſelben Haufe 
niedergelaſſen hat, in welchem Dr. Steinthal bisher exfolis 
reiche Praxis betrieben hatte. 

Durch Sturz aus dem Fenſter hat ſich heute früh 
ein Gaſt des Gaſthofſes „Zur goldenen Traube“ in der Krauſen⸗ 
ſtraße getödtet. In der vergangenen Nacht um 12 Uhr kehrte dort 
ein etwa 40 Jahre alter Mann ein, der ſich als Koglenhändler 
Eduard Michael aus Oelsnitz in das Fremdenbuch eintrug. Der 
Fremde war mit Gepäck und Geld verſehen und zeigte keinerlei 
Spuren von Aufregung. Er nahm ein Vorderzimmer im zweit n 
Stock. Dle Wirthsleute ſaßen Morgens beim Kaffee, als ſie einen 
Gegenſtand auf das Straßenpflaſter dumpf aufſchlagen hörten. Sie 
gingen hinaus und ſahen, daß ihr Gaſt ſich aus dem Fenſter ge⸗ 
ſtürzt hatte. Man trug den noch lebenden aber ſchwer verletzten 
Mann in den Hausflur und rief die Polizei herbei. Dieſe ließ den 
Unglücklichen mit einem Krankenwagen nach der Charitee bringen, 
wo er bald nach der Einlieferung ſtarb. Ob der in dem Fremden⸗ 
buch eingetragene Name wirklich der des Selbſtmörders iſt, ſteht 
noch dahin. Ebenſowenig iſt bekannt, was den Mann in den Tod 
getrieben hat. 

Der Generalſtabsoffizier Lieutenant Thierry 
verunglückte am 20. d. in Wlesbaden Vormittags auf dem 
Exerzierplatz dadurch, daß ſein Pferd und gleichzeitig zwei Pferde 


des folgenden Geſchützgeſpanns ſtürzten. Thierry gerieth unter die \ 


Pferde, erhielt einen Hufſchlag gegen den Kopf und wurde mit zer⸗ 
ſchmetterter Kinnlade nach dem Garniſonlazareth gebracht. 


+ Ein ruſſiſcher Ballon. Aus Jaros lau wird der „N. 


Fr. Pr.“ unterm 20. d. Mts. telegraphirt: Zwei ruſſiſche 


Stabsoffiziere und der Petersburger Profefſor 
der Meteorologie, die Sonntag Nachts mit einem Ballon 
bet Nowa Grobla gelandet und geſtern unter Gendarmerie- 
Eskorte hier eingebracht worden, befinden ſich noch bei der hieſt zen 
Bezirkshauptmannſchaft in Haft. Ste behaupten, von der rufe 
[iſchen Feſtung Jwangrod gegen thren Willen mit dem 
Ballon hierher getrieben worden zu ſein. Da aber Karten dieſer 
Gegend und ein photographiſcher Apparat bei ihnen vor⸗ 
gefunden wurden, ordnete die Bezirkshauptmannſchaft ihre Inter⸗ 
nirung an, welche bis zur Stunde in einem 
fortdauert. Der Ballon wurde von biejtgen Militärs unterſucht 
und kopirt. Wegen ihrer Freilaſſung wurde höheren Orts ange⸗ 
fragt; eine Antwort iſt noch nicht eingetroffen. Wie verlautet, 
wird ein Abgeordneter des Kriegsminiſteriums morgen aus Wien 
GC erwartet und wird hierbei die Frage der Freilaſſung ent» 
eiden. 


T Die Krawalle in Mülheim a. Rh. dauern, wie tele⸗ 
graphiſch gemeldet, noch immer fort. Im Laufe des geſtrigen 
Tages [21] wurden zahlreiche Arbeiter in den Fabriken wegen 
Betheiligung an den in den letzten Tagen vorgekommenen Revolten 
verhaftet. Die Zahl der Verhafteten beträgt 
nunmehr über 100. Ba Abend traf noch Polizei⸗ und 
Gendarmerieverſtärkung ein. — Die „Köln. Ztg.“ bringt eine län 
gere Darſtellung über die Urſachen dieſer Ausſchreitungen, die 
bekanntlich zunächſt durch die Konkurrenz⸗ Maßnahmen der 
alten Dampfſchifffahrts ⸗Geſellſchaft gegen eine neue hervor⸗ 
gerufen wurden. Die „Kölniſche Zeitung“ giebt nun noch 
als beſonderen Grund die Unbeliebtheit des Bürgermeiſters Stein⸗ 
kopf an. Man ſchreibt ihr aus Mülheim vom 20 d. Mts: „Es 
ſei nur erwähnt, daß in Mülheim alle Verſtöße gegen die Bauord⸗ 
nung ſtreng geahndet werden; dagegen konnte Herr Steinkopf einen 
Neubau über die feſtgeſetzte Fluchtlinie hinaus aufführen. Aller⸗ 
dings war dieſer Bau von der Baupoltzetbehörde genehmigt, aber 
das öffentliche Rechtsbewußtſein konnte ſich nicht damit abfinden. 
Dieſem Falle ſtehen viele andere zur Seite, die hier große Unzu⸗ 
friedenheit erregten. Als nun das neue Dampferunternehmen ins 
Leben trat, fand es bei dem Bürgermetiter Steinkopf nicht die⸗ 
jenige Unterſtützung, die es im Intereſſe der Bevölkerung von 
Mülbeim erforderte. Ja, Bürgermeiſter Steinkopf, ein Aufſichts⸗ 
u und Aktionär der alten, durch das neue Unternehmen bedrohten 
Geſellſchaft, fand es nicht angezeigt, den Stadtverordnetenſitzungen, 
in denen das neue Unternehmen behandelt und auch angefeindet 
wurde, fernzubleiben. Dieſe Vorkommniſſe in unſerer Stadt laſſen 
die Erbitterung einigermaßen begreiflich erſcheinen, die heute 
hier allenthalben herrſcht, unter der jeder ſtädtiſche Vertreter bis 
zum Schutzmann berab zu leiden hat. In der letzten Woche 
wurden Abends gar die unſchuldigen Fahrgane, die die Boote der 
alten Geſellſchaft benützten, verhöhnt und beſchimpft, und das 
Werft war von einer radauluſtigen Menge bis tief in die Nacht 
belagert. Das durfte nicht Io weitergehen, und am Sonntag Abend 
kam es zum erſten Zuſammenſtoß. Mit Unrecht wird der Mühl⸗ 
heimer Schutzmannſchaft, den herbeigerufenen Kölner Schutzleuten 
und der ebenfalls zugezogenen Gendarmerie des Landkreiſes Köln 
der Vorwurf gemacht, daß ſie zu früh und zu ſcharf vorgegangen 
ſeien. Wenn man bedenkt, daß in den einzelnen Straßen die 
Beamten mit heißem Waſſer und mit Petroleum von den Fenſtern 
aus begoſſen wurden, daß ſchwere Steine ſelbſt von zweiten 
und dritten Stockwerken der Häuſer auf die Gendarmen und 
Schutzleute geſchleudert wurden, dann iſt es leicht begreiflich, 
daß auch harmloſe Bürger mit betroffen wurden. 
Geſtern Abend waren die Zuſammenrottungen in der Straße vor 
dem Bürgermeiſterxamte, gegen das jetzt die Erbitterung größer iſt 
als gegen die Dampfergeſellſchaften, wieder derart, daß tele⸗ 
graphiſch Deutzer Küraſſiere erbeten wurden. Die Kölner Schutz⸗ 
leute und die Landgendarmerie konnten aber fo ſchleunig Ordnung 
ſchaffen, daß die Hilfe der Küraſſiere wieder abbeſtellt werden 
konnte. Der Landrath des Kreiſes Mülheim hat nach jeder Rich⸗ 
tung ſich bemüht, vermittelnd zu wirken und alle Ausſchreltungen 
durch perſönliches Eingreifen fernzuhalten. Leider hat der Direktor 
der alten Dampfſchifffahrts⸗ Geſellſchaft ſich geweigert, den Fünf⸗ 
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nruhen aus dem Wege zu räumen. Sehr bemerkenswerth iſt de 
Umſtand, daß der größte Theil der Ruheſtö Ei 2 5 
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von Kalk und Köln ſich zuſammengeſetzt, ein B'weis, wie von 
gewiſſer Seite im Trüben gefiſcht wird.“ Wie ſchon telegraphlſch 
gemeldet, hat der Landrath inzwiſchen eine Bekanntmachung er: 
laſſen, die eine Verhängung des kleinen Belagerungszuſtandes in 
Ausſicht ſtellt. 


Polniſches. 
Poſen, den 22. Auguſt. 

X. Der „Goniec“ brachte bekanntlich die Nachricht, Dr. 
Nizinski in Zerkow habe den dortigen Bürgermeiſter 
privatim darauf aufmerkſam gemacht, daß des Bürgermeiſters 
Zugehörigkeit zum H⸗K.⸗T⸗Verein nicht am Platze jet. 
Dieſe „private“ Mittheilung beſtand, wie wir hören, darin, daß 
Dr. Nizinstli am Biertiſch vor Zeugen dem 
Bürgermeiſter ſagte: „Wenn Sie ſich hier für das Deutſchthum 
mauſig machen, werde ich dafür ſorgen, daß Sie wieder Schreiber⸗ 
junge in Frauſtadt werden.“ Darauf wurde wegen Beamtenbelei⸗ 
digung Strafantrag geſtellt. 


Lokales 
Poſen, 22. Auguſt. 

* Von der Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung. Die Ar⸗ 
beiten der Handfertigkeitsſchülerun der Gewerbehalle haben Dienſtag 
Nachmittag begonnen. Dieſelben finden vor der Hand jeden Dienſtag, 
Mittwoch, Freitag und Sonnabend Nachmittags von 5 bis 6¼ Uhr 
ſtatt. Geſtern wurden 30 Knaben in Hobelbankarbeiten und Mapp, 
arbeit beſchäftigt. Der Arbeitsraum befindet ſich in dem Anbau 
des nördlichen Theils der Halle, neben dem Ausſtellungsraum der 
Handfertigkeitsſchule. g 

* Saatenſtand. Nach den Mittheilungen des ſtatiſtiſchen 
Bureaus berechtigte der Saatenſtand im Regierungsbezirk Poſen 
um die Mitte des Monats Auguſt zur Erwartung folgender Ernte: 
Winterweizen 2,9, Sommerweizen 3,4, Winterroggen 2,9, Sommer⸗ 
roggen 3,6, Sommergerſte 33, H. fer 3,6, Erbſen 3.5, Kartoffeln 
2,7, Klee 3,6, Wieſen 3,6, und im Regierungsbezirk Bromberg: 
Winterweizen 3,4, Sommerweizen 36, Winterroggen 3,2, Sommer⸗ 
Loggen 3,7, Sommergerſte 3,6, Hafer 3,9, Erbſen 3,9, Kartoffeln 
29, Klee 3.7, Wleſen 3,5. Nr. 1 bedeutet eine ſehr gute, Nr. 2 
eine gute, Nr. 3 eine mittlere (durchſchnittliche), Nr. 4 eine geringe, 
Nr. 5 eine ſehr geringe Ernte. — Die Witterungsverhältniſſe 
haben ſich im ganzen Staatsgebiet ſeit dem letzten Bericht völlig 
geändert. Auf die Trockenheit, welche beſonders im Oſten 
außergewöhnlich lange angehalten hat, iſt überall Regen gefolgt. 
Die Niederſchläge kamen für die Halmfrüchte allerdings zu ſpät 
und konnten an dem Stande derſelben nichts mehr ändern, von 
Nutzen aber ſind dieſelben den Futterkräutern und Wieſen geweſen. 

te häufigen Niederſchläge in den letzten Wochen hemmten die 
Erntearbeiten und wirkten ſchädigend auf die bereits gemähten 
Früchte. Es fällt dies um ſo mehr ins Gewicht als beſonders im 
Often infolge der anhaltenden Dürre, welche zumeiſt mit gußer⸗ 
gewöhnlicher Hitze verbunden war, die Halmfrüchte ſchnell und 
faſt gleichzeitig zur Reife gelangt ſind. m ein Ausfallen der 
Körner zu verhindern, wäre daher ein möglichſt ſchnelles 
Einernten nöthig geweſen; bei den täglich ſich wieder⸗ 
bolenden Regenſchauern war dies aber vielfach unmöglich. 
Was die einzelnen Frechtarten anbetrifft, jo iſt der Welzen faſt 
überall gemäht, hat aber erſt in einigen, zumeiſt östlichen Bezirken, 
welche in dieſem Jaßre in Folge der im Mat und Junk herrſchen⸗ 
den Dürre mit der Ernte den weſtlichen weit voraus find, einge⸗ 


als beendet anzuſehen iſt, wurde durch den Regen ſehr erſchwert. 
Völlig unbeſchädigt iſt nur wenig eingebracht worden. Soweit 
über Probedrüſche bereits Aeußerungen vorliegen, lohnt der Roggen 
in dieſem Jahre beſſer als im Vorfahre, gleichwobl dürfte die 
Menge des geernteten Getreides diejenige des Vorjahres kaum er⸗ 
reichen, da der durch Auswinterung verurſachte Schaden angeblich 
durch den reichlicheren Körneranſatz nicht gedeckt wird. Der 
Strohertrag wird ganz erheblich hinter dem des Vorfahres 
zurückbleiben, in manchen Fällen bis zu einem Drittel, wogegen 
einzelne Erhebungsbezirke auch eine ungewöhnlich große Stroh⸗ 
ernte zu bergen hatten. Mit dem Mähen und Einbringen 
der Sommerung iſt überall begonnen worden. Im 
Oſten find die Arbeiten faſt beendigt, im Weſten ſteht Hafer 
noch häufig auf dem Halme. In den öſtlichen Provinzen hat 
dieſe Frucht durch anhaltende Trockenheit im Juni und Juli, ver⸗ 
bunden mit zeitweiliger großer Hitze, ſo gelitten, daß auf eine volle 
Mittelernte kaum zu rechnen ſein dürfte; zudem iſt durch anhaltende, 
ſelt Anfang Auguſt niedergehende Regenſchauer die Beſchaffenheit 
des Strohes und der Körner vielfach geſchädigt worden. Im 
Regierungsbezirke Bromberg hat in Gegenden mit 
geringem Boden der Hafer gar nicht gemäht werden kö inen, fit 
vielmehr abgehütet worden. Die Ger ſte, welche im Allgemeinen 
gut lohnt, iſt zum großen Theile verregnet und hat damit an 
Werth verloren. Die Erben reifen in Folge der naſſen Witte⸗ 
Ds ſchwer, vereinzelt haben ſie von neuem zu blühen ange“ 
angen. 
toffeln hat die naſſe Witterung die guten Ernteausſichten in 
vielen Bezirken nicht unweſentlich herabgeſtimmt. Konnte im 
letzten Berichte mitgetheilt werden, daß kranke Kartoffeln jo gut 
wie gar nicht bemerlt worden ſeien, ſo kommen jetzt aus faſt allen 
Bezirken Klagen darüber, daß ſie entweder ſtarke Neigung zur 
Fäule zeigen, oder ſogar von derſelben bereits ergriffen find. Der 
junge Klee iſt im Oſten, elaige Berichtsbezirke ausgenommen, 
vertrocknet, doch ſteht zu erwarten, daß infolge der Nlederſchläge 
ſich viele ſchwache Pflanzen noch erholen werden; in den weſtlichen 
Bezirken ſteht derſelbe zum Theil vorzüglich. Auch der Stand der 
Wieſen iſt, abgeſehen von den Provinzen Weſtpreußen, Branden⸗ 
burg und Poſen, im Allgemeinen beſſer als im Vormonate. Bei 
boch gelegenen Wieſen, welche durch die Trockenheit völlig aus⸗ 
gedorrt waren, konnte der Regen eine weſentliche Beſſerung nicht 
mehr bewirken, tiefer gelegene Wieſen aber und Flußwleſen werden 
einen höheren Ertrag geben, als nach dem Stande im Monat Juli 
erwartet werden konnte 


n. Aus Jerſitz, 21. Aug. [Verhaftung Zigeuner 
Stubenbrand.] Verhaftet wurde geſtern Nachmitta eine 
Dienſtmagd, welche im Verdacht ſteht ein heimlich geborenes 
uneheliches Kind beſeitigt zu haben. Geſtern Vormittag 
zog eine Zigeunerbande, beſtehend aus 16 Köpfen mit drei ein⸗ 
ſpännigen Wagen und vier Bären durch Jerſitz nach Krzyzownlk. — 
Geſtern Nacht entſtand im Hauſe Bukerſtraße 21 bel dem Büchſenmacher 
von Iſſum ein Stubenbrand dadurch, daß die Frau ein noch 
glimmendes Zündholz unachtſamer Weiſe auf einige Kleider ge: 
worfen hatte und dieſe bald darauf lichterloh brannten. Der kleine 
Brand wurde ſofort gelöſcht. 5 


Aus der Provinz Pofen. 

N Samter, 21. Aug. [Brand. Beſitzwechſel. Re 
viſton.] Vorgeſtern gegen 9¼ Uhr Vormittags brach in dem 
Viebſtall des Wirthes Jakob Kenſy in Niewlerz⸗Abbau Feuer aus. 
Der größte Theil des Stalles iſt niedergebrannt; auch kamen zwei 


bracht werden können. Die Güte der Körner iſt häufig durch Näſſe Schweine im Werthe von 60 Mark in den Flammen um. Wie 
beeinträchtigt. Die Ernte des Roggens, welche im Allgemeinen! das Feuer zum Ausbruch gekommen iſt, konnke bis jetzt nicht feſt⸗ 
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geſtellt werden. — Das ehemalige Kergerſche Grundſtück, auf wel⸗ 


chem ſeit vielen Jahren ein Schankkonſens beſteht, bat der Kauf⸗ 
mann Julius Schulz⸗Samter von dem derzeitigen Beſitzer Kauf⸗ 
mann Adolph Hannemann aus Landsberg a. W. für den Kaufpreis 
von 21050 Mark erſtanden. — Geſtern Nachmittag war Herr 
Oberreglerungsrath Beyer⸗Poſen zwecks Reviſton in Steuerange⸗ 
legenheiten hier anweſend. 

g. Jutroſchin, 21. Aug. [Brand.] Vorgeſtern brannte 
das auf dem polniſchen Markte in Zdunh gelegene, der Wittwe 
Grublewic; gehörige Haus total nieder. 

© Argenau, 21. Aug. [Feuer.] Geſtern Abend in der 
zehnten Stunde brannte das dem Gaſtwirth Rahn in Jakobskrug 
bel Seedorf gehörlge Einwohnerhaus zum größten Theil nieder. 
(Binnen wenigen Wochen der dritte Brand in Seedorf.) Die noch 
wachen Bewohner konnten ſich rechtzeitig retten. Ein großer 
Theil ihrer Sachen aber wurde durch das Feuer, theils auch 
durch Waſſer beſchädigt. Die hieſige Spritze ging ſofort an Me 
SE 15 Ge 19 

O Pleſchen, 21. Aug. Brand. Unglücksfall. 
In der Nacht von Sonntag zum Montag brannte in Golina Ar 
dem Wirt? Banaſzynskt gehörige, mit der ganzen diesjährigen 
Ernte gefüllte Scheune nieder. Das Feuer wird auf Brandſtiftung 
zurückgeführt. — Eln bedauernswerthes Unglück ereignete ſich vor 
mehreren Tagen beim Poſtbeamten Ottinger hierſelbſt. Die Frau 
des Letzteren trug einen Topf mit kochendem Wafler von der 


In den Schoten zeigen ſich viel Maden. Bei ben Kar⸗ Küch 


üche ins Zimmer, ſtolperte und goß hierbei den ganzen Inhalt 
des Topfes auf ihren auf dem Fußbaden ſitzenden Ba, 
Knaben. Das Kind, das einzige Kind der O.ſchen Eheleute, if 
bereits ſeinen Wunden erlegen. 

R. Crone a, d. Br., 21. Aug. [Moltte- Gruben 
Verkauf.] Wie wir erfahren, iſt das Braunkohlenwerk Moltke⸗ 
Grube bei Gosclrads von den Erben des Herrn Elſenmann⸗ Berlin 
an Herrn von Winkler⸗Berlin verkauft worden. Die Moltke⸗Geube 
wird auch unter dem neuen Beſitzer im Betriebe erhalten werden, 
es werden ſogar umfangreiche Verbeſſerungen des Werkes geplant 
und zum Theile ſchon eingerichtet. So wird jetzt ein neuer Schacht 
angelegt und damit die Produkttonsfählgkeit der Grube bedeutend 
gehoben. Dann ſoll eine neue Anlage zur Herſtellung der Preß⸗ 
kohlen eingerichtet werden ꝛc. Die Moltlegrube hat das Muthungs⸗ 
ei Ki ß di 8 10 0 10 dle ſich EN un: eis 
geben haben, daß die Braunkoßlenadern weithin erſtrecken, iſt 
eine Ausdehnung des Werkes leicht zu bewirken. ` A 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


W. B. Gumbinnen, 21. Aug. [Prinz Albrecht von 
Preußen], Regent von Braunſchweig, traf heute Nachmittag 
bier ein. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. Beim Einzug, der 
unter brauſendem Hurrah der Volksmenge erfolgte, bildeten ſämmt⸗ 
liche Innungen und die Schulen Svalter. Der Prinz nimmt bet 
dem Regterungspräſib)enten Hegel D rartier bis zum 23. Heute 
Abend findet große Illuminatlon und Fackelzug Hatt: morgen 
inſpizict der Prinz die hieſige Garniſon. 

* Neufahrwaſſer, 20. Aug. (Selbſtmord.] Der 
Unteroffizter Schmiegalskt von der hier garntjontrenden 10. Kom⸗ 
pagnie des Grenadier⸗Regiments Ne. 4 war fett längererer Zeit 
bei der Kaſino⸗Verwaltung angeſtellt und genoß infolge ſeiner bis⸗ 
herigen vorzüglichen Führung großes Vertrauen. Seit längerer 
Zeit waren jedoch Unregelmäßiakeiten bemerkt worden und der 
Verdacht bald auf den ©. gefallen, deſſen Verwaltung ſeitdem 
ſcharf beobachtet wurde. Die Verdachtsgründe mehrten ſich der⸗ 
art, daß die Verhaftung des S. unmittelbar bevorſtand, dieſer 
auch von dem idw drohenden Verhängniß Kenntniß erhielt. Un⸗ 


Von Wörth bis Sedan. 


Aus den Erinnerungen eines ehemaligen 47ers. “) 
on Hermann ch o l z. 

Die Schlacht bei Wörth rief gewaltige Veränderungen in 
unferem Regiment hervor, Unter heldenmüthlger Oberſt von 
Burghoff hatte ſeine Treue für König und Vaterland mit dem 
Tode beſiegelt und Major Schulz war verwundet worden, ſo daß 
das Regiment keinen Stabsoffizſer mehr hatte. Außerdem waren 
noch ein Offizier gefallen und 26 verwundet worden. Hauptmann 
Maſuch übernahm deshalb die Führung des Regiments und Premier⸗ 
Lieutenant v. Treskow die des 1. Bataillons. Eine Anzahl ein: 
jährig gedienter Reſerve⸗ Unteroffiziere wurden zu Bfze⸗Feld⸗ 
webeln befördert, um an Stelle der verwundeten Offiziere als 
Zugführer zu fungiren. — Es iſt etwas eigenthümliches um den 
Organismus in der preußiſchen Armee. Trotzdem wir eine Schlacht 
Geld: gen, die alle Verhältniffe im Regiment durcheinander ge⸗ 
rüttelt hatte, trotz der großen Verluſte im Olfizier⸗ und Unter⸗ 
offizerkorps, vollzog ſich das Alles jo ruhig, der gemeine Mann ſah 
und hörte wenig davon und hatte nicht im mindeſten die Empfindung, 
als ch in irgend einem Dienſtzweige Unordnung herrſche. Er ſah 
nur, daß Dutt eines Oberſten ein Hauptmann Regimentskomman⸗ 
dur war und Hot eines Majors ein Premierlieutenant das 
B taillon kommandirte, er ſah nur, daß an Stelle von Lieutenants 
letzt once kommandirten, die geſtern noch Unteroffiziere 
waren, daß aber Alle ihren Poſten ausfüllten, als ob ſie das ſeit 
Jahren ſo gethan hätten. Alles ging ſeinen gewohnten Gang. 

te ich ſchon erzählte, hatten wir am 7. Auguſt Ruhetag auf 
dem Schlachtfelde, deſſen Anblick ſich jeder Beſchrelbung entzieht. 
Noch bis zum ſpäten Abend dieſes Tages wurden Verwundete den 
Lazaretden zugetragen und Todte beerdigt. Am Nachmittag fand 
Feldgottesdienſt ſtatt und die Taſchenmunftion wurde ergänzt. Auch 
teß es, der Kronprinz würde im Biwak erſcheinen, und deshalb 
ordnete der neue Regiments⸗ Kommandeur an, daß im Biwak 
aufgeräumt würde, das heißt, daß Alles, was in demſelben 
als unnütz herumlag und weggeworfen war, wie Holz⸗ und 
Strohreſte, Ueberbleibſel von den Mahlzeiten und ſonſtiges 
Tauſenderlei, ſauber aufgeleſen und auf einen beſonderen Haufen 
geworfen werde. Denn in einem preußlichen Biwak herrſcht Ord⸗ 
nung und Reinlichkeit. Ob dann an dieſem Tage der Kronprinz 
noch zu uns gekommen iſt, deſſen kann ich mich nicht mehr ent» 
ſtunen, auch fehlt darüber in meinem Tagebuche jede Notiz. Das 
aber weiß ich, daß ich mit Bleiſtift einen Brief an meine Frau 
ſchrieb, denn derſelbe liegt jetzt vor mir, worin ich ihr mittheilte, 
daß ich am 4. und 6. Auguſt glücklich und mit heiler Haut davon 
gekommen fel. Es war die erſte Nachricht, die ich ſeit den zwei 
Schlachten heim ſandte und deshalb empfand ich Genugthuung und 
Beruhigung, als ich den Brief dem durch das Lager reitenden 
Feldpoſtfllon übergeben hatte. 

Am Morgen des 8 Auguſt, nachdem es in der Nacht wleder 

geregnet hatte, verließen wir dieſes Biwak, um weiter in das ſchöne 


„) Die Schilderungen „Weißenburg und Wörth“ haben bei 
unſeren Leſern allſeitig ſo lebhaften Beifall gefunden, daß wir den 
Verfaſſer um weitere Mittheilungen aus ſeiner Kriegszeit erſuchten. 
Wir bringen zunächſt den vorſtehenden Auffatz, der ſich unmittel⸗ 
dar an „Weißenburg und Wörth“ anſchließt. Weitere Artikel find 
uns von dem Verfaſſer in Ausſicht geſtellt. Er giebt in volks⸗ 
thümlicher Darſtellung die Erlebniſſe eines einfachen Soldaten, 
ſeine Leiden und Freuden, und gerade der ſchlichte Ton ſeiner 
Schilderungen heimelt an und fticht erfreulich ab von dem bom⸗ 
“kosten Stil, durch den fo viele Kriegs e annerungen in anderen 


V. älleeu aufzufallen ſuchen. Red. d. „Poſ. Ztg.“ 


Frankreich hinein zu marſchiren. Den letzten Eindruck empfingen] Hacken meiner klobigen Kommißitiefel auch noch die Knöchel wund, 
wir durch die armen Dorfbewohner, welchen Alles genommen war ſodaß ich unnennbare Pein ausſtehen mußte. 


und die nun bet unſerem Abmarſch gierig die Abfälle unſerer 
Mahlzeiten ſammelten. Froh und guten Muths traten wir den 
Weftermarſch an, denn an eine lange Dauer des Krieges glaubten 
wir nicht und meinten in unſerer Einfalt, daß nach ſolchen 
Schlägen, wie am 6. Auguſt, der Kaiſer Napoleon ſchnell Frieden 
ſchlleßen werde. Am erſten Marſchtage, an welchem mir 
unter anhaltendem Regen über Reichshofen, Gumbrechts⸗ 
hofen und Engwiller in eln Btwak bei Kindwiller kamen, jahen 
wir hauptſächlich unzähliche Spuren von der Flucht der Mac 
Mahonſchen Armee. Alles Entbehrliche und Unen behrliche hatten 
die Fliehenden weggeworfen, um ſich die Flucht zu erleichtern; 
Waffen und Ausrüſtungsſtücke lagen überall umher. Wir hatten 
den Eindruck, daß eine ungeheure Panik ſich der Franzoſen be⸗ 
mächtigt haben müffe, und frugen uns ſtillſchweigend, ob im um⸗ 
gekehrten Falle wir uns auch fo kopflos und pflichtvergeſſen gezeigt 
haben würden. In welchem Zuſtande mußte ſich die flüchtige dr, 
mee befinden, wenn ihre Soldaten Alles wegwarfen! 


Wir ſahen allerdings auch nicht mehr fo ſchmuck aus, wie in 
Rawitſch bei dem Ausrücken. Die Biwaks hatten unſerer neuen 
Kriegsgarnitur und dem Lederzeug ſchon den Reiz der Neuheit ge⸗ 
nommen und ans Putzen dachte Niemand. Dazu kam die Vervoll⸗ 
ſtändigung unſerer Ausrüſtung aus der feanzöſiſchen Krleasbeute. 
Die Herren Offiziere und Vizefeldwebel hatten ſämmtlich die Degen 
mit der Lederſchelde, die ſogenannten Krötenſtecher, abgelegt und 
dafür franzöſiſche Offizlerſchleppſäbel mit Metallſcheide umgeſchnallt; 
man konnte ſogar bei und einen kleinen Vizefeldwebel ſehen, der 
ſich mit einem rieſigen Käraſſierpallaſch bewaffnet hatte. Wir 
Mannſchaften waren in anderer Richtung bemüht, unſere Aus⸗ 
rüftung auf die ideale Höhe feldmarſchmäßiger Bepackung zu bringen. 
Wir ſuchten dies zu erreichen, indem wir uns zunächſt franzöſiſche 
Feldflaſchen beilegten, die wir vor unſeren mit Leder überzogenen 
gläſernen Kommißfeldflaſchen bevorzugten, weil ſie von Blech waren 
und ein größeres Quantum faßten. Denn es war ganz angenehm 
jeden Morgen bei dem Ausrücken aus dem Biwak einen Liter 
Kaffee mitnehmen und auf dem Marſche trinken zu können. War 
We dann leer, jo fand ſich wohl Gelegenheit, die Flaſche mit Waſſer 
zu füllen. In dieſer Beziehung war ja gegen den Feldzug vom 
Jahre 1866 ein großer Fortſchritt zum 1 eingetreten. Da⸗ 
mals verpönte man Trinken auf dem Marſche noch ſtreng, während 
es ſehr vernünftiger Weiſe 1870 nicht nur erlaubt, ſondern ſogar 
begünſtigt wurde. Man konnte da manch hartes Wort über den 
alten Löwen Steinmetz hören, der 1866 gegen Waſſertrinker ganz 
beſonders ſcharf vorging Auch die kleinen Blechbecher, welche die 
Franzoſen mit ſich führten, wurden viel benutzt und erwleſen ſich 
auch als recht praktiſch. Außerdem trug wohl noch jeder ein 
franzöſiſches Andenken im Torniſter, das er in dem Glauben an 
an f Beendigung des Feldzuges mit nach Hauſe nehmen 
wollte. 


Dafür aber entledigte man ſich aller Dinge, die nicht unum⸗ 
gänglich nöthig gebraucht wurden, um den Torniſter einigermaßen 
zu erleichtern. Die leinenen Hoſen und die Reſerveſohlen wurden 
weggeworfen, vielmal auch noch das zweite Paar Stiefeln. Ich 
hatte mich derſelben, wie ich ſchon erzählte, während der Schlacht 
bei Wörth entledigt, weil das eingedrungene Waſſer im Verein 
mit Blaſen an den Füßen mich am ſchnellen Laufen hinderte, und 
mir dafür ein Paar franzöſiſche Schuhe mit Gamaſchen beigelegt, 
aber leider dieſelben nicht ſogleich benutzt, weil ſie leichter im 
Torniſter zu tragen waren, als die ſchweren Stiefel. Dies rächte 
ſich nun. Denn nicht nur mit meinen Blaſen wurde es ſchlim mer, 
londern in Folge der hinkenden Bewegung rieben mir dle ſteifen 


In dieſer Beziehung wurde damals in der Armeeverwaltung 
noch recht viel gefündigt. Bei der K wallerte waren kurz vorher 
die ſchönen langen Reitſtiefel eingeführt worden, aber die Infanterle 
mußte noch in den ungeſchickten Kommißſtle feln marſchiren, die 
alle über einen Leiſten gearbeitet waren, was zur Folge hatte, daß 
wir jo viele Fußkranke hatten. Es konnte ja gar nicht anders fein. 
Man denke ſich einen Reſerolſten, der jahrelang gut paſſende leichte 
Stiefeln getragen hat und nun bei der Mobilmachung die knochen⸗ 
harten Stiefeln von der Kammer empfing. und dem bei der Elle, 
mit welcher das Einkleidungsgeſchäft vor ſich gehen mußte, vom 
Kapitain d’arıned fm die nöthlge Zeit gelaſſen wurde, Hä 
gut paſſende auszuſuchen; dazu Märſche in ſolcher Hitze wie 
1870, und man darf ſich nicht wund ern, daß wir fo 

„Hinkeldeys“ unter uns hatten. Wir Reſerbiſten 
hatten ohnedem eine böſe Kur durchzumachen, denn unſere ganze 
Ausrüſtung war ungewohnt und neu. Der Rock mit dem Steh⸗ 
kragen, das Lederzeug mit ſeinen harten ſcharfen Kanten, der den 
Kopf drückende Helm und dazu der mit ſcharfer Munition bepackte 
Torniſter brauchten lange Zeit, ehe ſie genügend durchgeſchwltzt 
waren und ſich dem Körper angepaßt hatten. Die dem Körper 
fehlende Trainirunz wurde eben exit durch eine Anzahl Märſche 
erkeicht, ſpäter drückte der „Affe“ nicht mehr und man ſah auch 
keine Fußkranke. Den Franzoſen fehlte es ja auch nicht an Gepäck, 
fie hatten eher noch ſchwerer zu tragen als wir. Aber um ihre 
Füße war es beſſer beſtellt. Ihre niedrigen Schuhe ohne ſtelfen 
Hacken waren gut nach 
auf dem Ballen mit Nägeln beſchlagen. Die kurzen Gamaſchen 
ſtellten eine feſte Verbindung der Füße mit den Schuhen her und 
umſchloſſen feſt die Knöchel, ſodaß ihre Träger einen ſicheren ſeſten 
Tritt und nicht die Empfindung hatten, als ob ihre Füße in 
Butterfäſſern ſteckten. Und wie leicht waren dieſe Schuhe! Heute 
iſt man ja bei uns auch klüger geworden und verwendet mehr 
Aufmerkſamkeit auf das Schuhzeug des Infanteriſten, aber, wie 
mir ſcheint, noch nicht genug. 


Der erſte Marſch führte uns am 8. Auguſt unter anhaltendem 
Regen über Reichshofen, Gumbrechtshofen und Engwiller in ein 
Biwak bei Kindwiller; am 9. Auguſt kamen wir über Schillers⸗ 
dorf, Ingwiller nach Ober⸗Sulzbach an den Fuß der Vogeſen. 
Das erite Bataillon wurde nach Spachbach detachirt, um auf dem 
Marſch durch die Vogeſen die Verbindung mit den rechts von uns 
marſchirenden Württembergern aufrecht halten zu können. Wir 
biwakirten hier in einem romantiſchen Vogeſenthale, umgeben von 
burggekrönten Berghäuptern. Rechts über den Bergen ſahen wir 
Rauchwolken von der brennenden kleinen Feſtung Lichtenberg auf⸗ 
ſteigen, welche die Württemberger in Brand geſchoſſen und einge⸗ 
nommen hatten. 


Unſere Verpflegung ſeit Wörth war mangelhaft, weil die Trains 
das Gebirge nicht betreten durften, ehe es von den Truppen über⸗ 
ſchritten war. Friſches Fleiſch bekamen wir alle Tage, auch ges 
nügend Kaffee, aber Brot faſt gar nicht. Wir marſchirten einmal 
an einer württembergiſchen Kolonne vorüher, die mit brotgefüllte 
Wagen mit Do führte. Das Herz im Leibe lachte uns bei dieſem 
Anblick und flink ſtachen wir, trotz des Proteſtes der Begleitmann⸗ 
ſchaften, mit unſeren Bajonetten in die Brote, um uns auf Meie 
Weiſe zu verpröplantiren. Aber leider blieben die Brote nicht an 


den Bajonetten hängen, denn ſie waren vom Regen fo durchweicht, 
daß ſie zerfielen und wir nur die weichen Stücke von der Straße 


aufleſen konnten. d 
(Fortſetzung folgt.) 


dem Fuße gearbeitet und die Sohlen nur 


* 


lückt. 
dez örlitz, STEE 


d welz anweſend. Mit d 
E Ausſtellung in der Muſikfeſthalle verbunden. 


Ziehung der Poſener Ausſtelungs⸗Lotkerie 
am 21. Auguſt 1895 | 
(Ohne Gewähr.) 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


Aachen, 21. Aug. Die 36. Hauptverſammlung Deutſcher 
Snaenteure wählte Stuttgart als Ort für die nächſte 


Hauptverſammlung. 
Frankfurt a. M, 21. Aug. Der „Frankf. General⸗Anz.“ 
Freiherr Berts von 


meldet aus Landeck in Tirol: 1 
München, der ohne Führer duch das Paſſeier Gebirge ging, ſtürzte 
ab und blieb todt 


Homburg, 21. Aug. Der Prinz von Wales iſt heute 


Abend hier eingetroffen. 
ulda, 21. Aug. Nachdem die Biſchofskonferenz 
fand heute Abend im Dome die 


vier Sitzungen abgehalten hat, 
Schlußandacht Hutt Der Biſchof von Mainz iſt bereits 


abgerelſt, zehn andere Biſchöfe werden ihre Abreiſe theils heute 
noch und theils morgen antreten. 


Wien, 21. Aug. Der Statthalter von Galizien, 
Graf Badeni iſt heute Abend hier eingetroffen. 

Bukareſt, 21. Aug. Der Generalſtabschef Lah o vari 
wurde in einem heute ſtattgehabten Duell ſchwer ver⸗ 
wundet. 

„Magyar Allam“ meldet, das Reichskriegsminiſterium 
habe zwei Geſchütze von 28 Centim. und ein Geſchütz von 
30 Centim. Kaliber bei einer deutſchen Firma beſtellt. 
Die beiden erſteren führten neue Panzerthürme, das letztere ſei 
für den Hafen von Pola beſtimmt. 

Rom, 21. Aug. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus 


Maſſauah, daß Ras Mangaſcha ſich infolge des Abfalles 1 P 


mehrerer Führer, welche zu den Italienern übergingen, ent⸗ 
muthigt zeige. Betreffs der Lage im Sudan ſei das Gerücht 
verbreitet, das Hamed Ali nach Omdurman berufen und 
Osman Digma zu ſeinem Nachfolger als Kommandant der 
Truppen auserſehen ſei. 

Rom, 21. Aug. In einem hieſigen verrufenen Haufe der Bla 
Dalmi feierten letzte Nacht drei junge Leute eine Orgie, miß⸗ 
handelten eine Bewohnerin des Hauſes in barbariſcher 
Weiſe und warfen ſie ſchließlich aus dem Fenſter auf die Straße, 
wo fie todt liegen blieb. 5 

Genua, 21. Aug. Die amtlich feſtgeſtellte Bilanz der 
falliten Firma Fratelli Bingen wurde heute der 
Gläubigerverſammlung mitgetheilt. Danach betragen die Aktiva 
3 418 655, die Paſſiva 14061919 Lire. Es wurde 
eine Ueberwachungskommiſſion ernannt und Viale als Ver⸗ 
walter beſtätigt. 


London, 21. Aug. [Unterbaus.] Bei der Berathung 
des Ausgabenetats des Miniſteriums des Auswärtigen er⸗ 
klärte der Parlaments⸗Unterſekretär des Auswärtigen Amts Cur⸗ 
zon, die allgemeine Politik Englands bezüglich Stams beſtehe in 
der Wahrung der politiſchen und kommerziellen Intereſſen Eng⸗ 
lands in Slam und in der Sicherung der Autonomie und Unab- 
hängigkeit Siams. Die diesbezüglichen Verſicherungen der fran⸗ 
zöſiſchen Regterung gäben Grund zu hoffen, daß der Durchfüh⸗ 
rung dieſer Politik die freundſchaftlichen Beziehungen zu Frank⸗ 
reich nicht gefährden würde. Was Aegypten angehe, jo halte 
die Regierung an der Polttik ihrer Vorgänger feſt; die für die 
eventuelle Räumung aufgeſtellten Bedingungen ſeien noch nicht ere 


füllt, die Gelegenheit zur nochmallgen Erwägung der Frage Teil 
Aus Konſtantinopel wird T 


noch nicht gekommen. 

London, 21. Aug. 
gemeldet, daß ſich der britiſche Botſchafter zum 
engliſchen Mittelmeergeſchwader begeben habe, 
um mit dem Geſchwaderchef Maßnahmen für alle Eventuali⸗ 
täten zu berathen. Der Botſchafter ſoll einen energi⸗ 
ſchen Druck auf die Pforte bezüglich der arme⸗ 
niſchen und macedoniſchen Reformen aus⸗ 
üben. Rußland und Frankreich würden ſich zwar hieran nicht 
bethekligen, aber die Schritte auch nicht beanſtanden. 

London, 21. Aug. Nach einer Meldung des „Reuterſchen 


0 Bureaus“ aus Bombay vom heutigen Datum herrſcht auf der 


Bahrain⸗Inſel im Perſtſchen Meerbuſen große Aufregung, 
weil ein feindlicher Häuptling eine Anzahl Perlen⸗ 
ftifherboote beſchlagnahmte und dieſelben nach 
türkiſchen Gewäſſern ſchleppte. Das zur Verfolgung entſandte 


Be (862) 42 (1451) 48 (590) 69 (479) 71 (1407) 132 (832) 59 engliſche Kanonenboot „Sphynx“ brachte die Boote nach Bahrain 


9⁵ (85) 201 (850) 45 (333) 315 (113, 44 (1047) 407 zurück. Der Vorfall fol auf der Inſel Ruheſtörungen veranlaßt 


N 


(1387) 73 (634) 80 (1110) 506 (1126) 71 haben; es verlautet, daß ſeltens der Türken ein Angriff geplant 


werde und daß infolge deſſen Truppen requirirt ſeien. 


Madrid, 22. Aug. Neue Verſtärkungen in 
Höhe von 25 000 Mann werden im November nach Cuba 
abgehen. 

Sofia, 22. Aug. Da Fürſt Ferdinand das 
Audienz⸗Geſuch des engliſchen Konſuls an⸗ 
geblich wegen Zeitmangels ablehnte, haben die 
übrigen hier reſidtrenden Konſuln beſchloſſen, ſich dem Fürſten 
vor deſſen Abrelſe nach Varna nicht vorzuſtellen. 

Sofia, 22. Aug. Die „Swoboda“ beſpricht die in Sachen der 
Ermordung Stambulows geführte Unterfuchung; 
das Blatt tadelt, daß der Kapitän Morfow, welchen das Blatt bes 
chuldigt, die Mörder zu kennen, bloß wegen Ueberſchreitung feiner 
Befugniſſe (indem er den Diener Stambulows verwundete) vor 
Gericht geſtellt werden wird, und der Pollzel⸗Kommiſſar Jureckow, 
welcher auf eigene Verantwortung Tufeltſchieff noch an dem 


Abend des Attentates in Freiheit ſetzen ließ, einfach abgeſetzt 
werden ſolle. 


Havana, 22. Aug. Eine Abtheilung Regierungs⸗ 
truppen unter Palanka ſtieß auf die Inſurgenten⸗Bande 
unter Führung von Roloff und Sanchec. 60 Inſurgenten 
wurden getödtet, die anderen wurden bis in die Provinz 
Puerto Prinzipe hinein verfolgt. 

Havana, 22. Aug. Der Inſur genten⸗Chef 
Mugica wurde in Mantanzas erſchoſſen. 


Verreiſt auf einige Tage 


Dr. von Jaruntowski, 
Hpezialatzt für Soft. Hals- und Naſenſtranſtheiten. 


Meteorologiſche Beobachtungen oſen 
im Auguff 1898 mp H 


— 


Barometer of emp. 
Datum. ës inmm Win d. | Sonnen EL 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grad. 
21. Nachm. 2 758,7 ſchwach eiter 25,2 
21. Abends 9 758,9 Windſtille eiter ＋ 19,0 
22. Morgs.7 758,9 SW I. Zug zieml. heiter 17,7 

Am 21. Auguſt Wärme⸗Maxtmum + 25,5“ Celſ. 

Am 21. Wärme⸗Minimum + 1417 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 21. Auguſt Morgens 0,44 Meter 
. „21. Mittags 0,44 
e 22 „ Morgens 0,44 e 


KE 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

* Berlin, 21. Aug. Das Herannahen des Ultimo hat heute 
elnen ſichtbaren Elnfluß auf die Kursbewegung gehabt, indem von 
Wien aus die zuletzt abgegebenen Kreditaktien, Staatsbahn und 
ſonſtige zurüggekauft, dagegen die Hauſſewaare in Elfen» und Koh⸗ 
lenaktlen theilweiſe realiſtrt wurden. Auch Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile unterlagen ſolchem Druck öſterrei ER Verkäufe; 
doch folgte gerade bei Melen bald wieder Feſtigkelt, die dann dem 
ganzen Markt zur Stütze wurde. Für Diskonto⸗Antheile herrſcht 
fortgeſetzt lebhafteſter Kaufbegehr, der mit den ſchon erwähnten 
Gerüchten von einem neuen lukrativen Geſchäft begründet wird. 
Neben Dtskonto gewannen nach anfänglicher Schwäche auch Han⸗ 
delsgeſellſchafts⸗Antheile und Deutſche Bank; Kredit ſtiegen über 
205. Am Montanmarkt waren die Notirungen exit ſchwächer, 
Täter jedoch durchweg anziehend. Von Eiſenwerthen find Donners⸗ 
marckhütte⸗ Aktien als mehrere Prozente höher hervorzu⸗ 
heben. Von Bahnaktien kann nicht viel mehr geſagt werden, als 
daß ſich die Kurſe bel ſtillem Verkehr durchweg aut hielten. 
Franzoſen waren ſteigend, Kanada befeſtigt, Henri Lë wächer, 
ttaltentihe Attien ſpäter gebeſſert. Fremde Fonds bewahrten gute 
Haltung. Italiener zogen auf Paris kräftig an. Soweit bisher 
verlautet, ſtellte ra Ultimogeld auf ca. 3%, Proz. und tft reichlich 
angeboten. Privatdiskont 1 Proz. (N. Z.) 


Breslau, 21 Auguſt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Auguſt 43,50 
B., SE 08. örfenkommifften, 


Cement 174,00, Oppeln. 
inkaktien 207,75, Laura⸗ 


5 5 pros. Rente 88, Lombarden 9% SE 1889 Ruſſen 


10}. 
Anl. 98 


REN 89.47½, 4pcoz. ung. Soldrente 102,93, III. 


Anleih R 

—,—, Bro, ſpan. ä. Anl. 64%, konv. Türken 26.32 ½, T 

Looſe 148 10 Aprozent. Türk. Prioritäts⸗Obligationen 1890 500,00, 
Franzoſen 862 50, Lombarden 243,75 Banque Ottomane 734,00, 
Banque de Paris 882,0), B Escomte —,—. Rio Tinto⸗A. 
461,80, Suezkanal⸗A. 3292,00, Cred. Tyonn. 832,00. B. de France 
Tab. Ottom. 510,00, Wechſel a. dt. Pl. 122/16, Londoner 


e —.— 


2 


==, 
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206,00, d 206,25. do. Madrid k. 416,50 Meridional⸗A 
—,.—, Wechſel a. Italien 4½, Robinſon⸗A. 263,00, Portugteſen 
26,75, Portug. Tabaks⸗Obligation 481,00, Aprozent. Rufen 67.85, 


Privatdistont 1. 

Frankfurt a. M., 21. Aug. (Effekten⸗Sozietät.) (Schluß. 
Deſterreich. Krebitaktlen 336 ¼, Franzoſen 343, Lombarden 96, 
Ungar. Goldrente —,—, Gotthardbahn 185,40, Dlskonto⸗Kom⸗ 
‚manbit 223,20, Dresdner Bank 166,60, Berliner Handelsgeſellſchaſt 
161,60, Bochumer Gußſtahl —.—, Dortmunder Union St.⸗Pr. 
— ,—. Gelſenlirchen 177,40 Harpener Bergwerk 166,00, Hibernia 
167,50, Laurahütte —,—, 3proz. Portugieſen —,—, Italieniſche 
Mittelmeerbahn 94,00, Schweizer Centralbahn 146,90 Schweizer 
Nordoſtbahn 142 50, Schweizer Union 100,10. Italteniſche Meridio⸗ 
naux 128,10, Schwelzer Simplonbahn 104,80, Nordd. Lloyd — —, 


Wedel k. 25,26, Chög. a. London 25,27%,, Wechlel Amſterdam k. 
o. Wien kl 


NN ai 
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Dezember 18,50, per Nobember- Februar 19,05. — Roggen ruhig. 
per Auguß 10,00, ner November⸗Februar 10,90. — Mehl ruhig, 
per Auguſt 4140, per September 41,90, per September. Dezember 
42,50, per November⸗Jebruar 42,95. — Rüböl ruhig, per Auauit 
48 75, per September 49,00, per September⸗Dezember 49,50, per 
Januar⸗April 50,50. — Spirktus ruhig, per Auguſt 29,25, ver Sep⸗ 
tember 29,50, per Septbr.⸗Dezbr. 30,00, per Januar⸗April 31,00. — 
Wetter: Heiß. 

Havre, 21. Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Boite. 

Rio 8 000, Santos 27 000 Sack, Recettes für geſtern. 

Havre, 21 Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per September 94,75, per 
Dezember 93,00, per März 91,25. Ruhig. 

Amſterdam, 21. Aug. Bancaziun 39 ½, 


e 


Berliner Produktenmarkt vom 21. Auguſt. 
Wind: W., + 15 Gr. Reaum, 765 Mm. 


Wetter: 

Unter dem fortgeſetzten Druck allgemeiner Luſtloſigkeit vollzie 
ſich der Preisrückgang auf dem Weltmarkt weiter und aber besen 
ders die zuletzt ins Rollen gekommenen Nottrungen Amerikas nach 
da die ſehr günſtige Frühjahrs weizen Ernte und ein enormes Maſs⸗ 
erträgniß ſchon jetzt ihre Wirkung ausüben. Dementſprechend er⸗ 
öffnete auch der hieſige Markt für Weizen nledriger und gab 
unter mutblofen Reallfationen weiter nach, während Roggen 
anfangs behauptete Haltung zeigte und erſt ſpäter in Folge andau⸗ 
ernder Glottſtellungen ermattete. Einige Partien Waaren in 
Stettin und nach dorthin unterwegs gelangten zum Verkauf. 

Hafer ſtlll und ſchwach. 


Mexikaner 91,50, JItalienex 89,70, Ediſon Aktien ——, Caro Amſterdam, 21. Aug Java⸗Naffee good ordinary 55% Roggenmehl luſtlos, aber wenig verändert. 
Cell —.—, Bpros. Reichsanleihe —,—, Türkenlooſe 43,90, Amſterdam, 21. Aug. (Getreldemarkt) Weizen auf Termine Mai? Anfangs gefcagt und erſt zum Schluß matter. 
attonalbant —,—, Türkenlooſe —,—, Mainzer —.—, Werra⸗ geſchäftslos, per Nov. —, do. per März 148. — Roggen loko flau, Aüböl wenig verändert. 
bahn —. Feſt. do. auf Termine niedriger, p. Oktober 93, per März 99. — Rüböl Spirktus auf Begleſchungen von Platzengagements niedriger, 
Hamburg, 21. Aug. Zeit. Preuß. 4 proz. Konſols 105,40, loco 23 ½, per Herbſt 21%,, per Mat 22. ſchlleßt erholt. Get: 70 900 Liter. a 
Silberrente 85,85, Oeſterreich. Goldrente 103,80, Italiener 89,90, ntwerpen, 21. Aug. Petroleummarkt. Dee Raf⸗ Weizen loko 131-143 M. nach Qualität gefordert, 
uhtg. 


Kreditaktien 336,75 Franzoſen 855,00, Lombarden 231 50, 1880 er 
Ruſſen 100,90, Deutſche Bank 196,90, Diskonto⸗Kommandit 223 25 
Berliner Handelsgeſellſchaft —.—, Dresdner Bank 166 25, Natio⸗ 
naldant für Deutſchland 145,50, Hamburger Kommerzbank 129,20, 
Fübeck⸗Büchen. E. 154,50, Marb.⸗Mlawka 86,75, Oftpreuß. Süd⸗ 
dahn 94 90, Laurahütte 142,00, Nordd. J.⸗Sp. 150,25, Hamburger 
Packetfayrt 10550, Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗A. 141,85, Privatdiskont 1°/,, 
Buenos Ayres 32,85. 

Petersburg, 21. Aug. Wechſel auf London (3 Mon.) 93,05, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,40, Wechſel auf Amſterdam 
(3 Mon.) —, Wechſel auf Paris (3 Mon.) 36 80, Ruſſiſche Aproz. 
Tonſols von 1889 —,—, Ruſſ. Aproz. innere Staatsrente von 1894 
99 ½, Aufl. 4proz. Goldanl. VI. Ser. von 1994 —, Ruſſiſche 
ie, Bodenkredit⸗Plandbrieſe 150 Aufl. Südweſtbahn⸗Aktien 
—.—, Petersburger Diskontobank 873, Petersb. internat. Ban 
728, Warſchauer Kommerz⸗Bank 548. Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
wärtigen Handel 546. 

Rio de Janeiro, 20. Aug 


D 


Antmerp 
finixted Type weiß oko 18 ¼ Verkäufer. 
Schmalz per Auguſt 80 ¼, Margarine —. 
werpen, 21. Auguſt. Getreidemarkt. 
Roggen rubig. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 


Weizen weichend. 


ger. 


— 


London, 21. Aug. An der Küſte 14 Weizenladungen angeboten. 
London, 21. Aug Cbili⸗Kupfer Cie 
Glasgow, 21. Aug. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
Leith, 21. Aug. Getreidemarkt. Markt ſehr flau, Preiſe 
gebrückt. 
Mehl geſchäftslos. Mais unverändert. — Wetter: Schön. 
Liverpool, 21 Aug., Nachm. 4 Uhr 10 Min. (Baumwolle. 
Ballen. Ruhlg. 
Middi amerikaniſche Lieferungen: Auguſt⸗ September 3/8 


— Wetter: Heiß 
per 3 Monat 47 ½6. 
warrants 46 fh. 5½ d 
Liverpool, 21. Aug. Getreldemarkt. Weizen 1—2 d. nledri⸗ 
Amſaß 10000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 
Verkäuferpreis, September ⸗ Oktober 3, do., Oktober⸗November 


gelber märkiſcher 136 M. ab Bahn bez., September 1 — 
135.50 M. be Ditober 1 00 145 Ser, be 14125 
\ bez., Dezember 25142, „bez, ` 
EE 0 a 
oggen loko — . na ualttät gefordert, 
inländiſcher — M., guter neuer do. 111—111.50 an ch Bahn 1 2 5 
August 109 M. bez., September 110.7511000 110,25 M. bez. 
Oktober 11375113 25 M. ber, November 116,00--115,55 W. 
dez. Dezember 118,25 117.50 M. bez., Mai 1896 12300 122.50 


ais lolo 112—119 Mark nach Qualität geford 
September 106,25 105,50—105,75 M. bez 1 

Gerſte loto per 1000 Kilogramm 108—156 M nach Qua⸗ 
lität gefordert. 

Hafer loko 121 bis 152 M. per 1000 Kilo nach Qual. gef., 
neuer und alter mittel und auter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 122 
137 W be, do, pommerſcher, uckermärktſcher u. mechlenburgiſcher 
123-138 M. bez., do. ſchleſtſcher 122 158 M., feiner fchlefticher, 

ab 


10% 
Buenos⸗ Apres, 20. Aug. Goldagio 234%, ST, Käuferpreis, November ⸗ Dezember 4 do., Dezember⸗ preußiſcher, mecklenburolicher und pommerſcher 139 146 M. 
——— Januar Zi Veränferpreis, Januar Februar A, Käuferprels, Babn bez, mie 126.192 M. fret Wagen bez, September 
Bremen, 21. Aug. Börſen ⸗Schlußbericht. Raffinirtes Februar⸗Peärz 4½ do., März⸗April 4, d. do. e M. bez., Oktober 122,0) M. bez. 
etroleum. (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) zeit. Newyork, 20. Auguſt. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ a 118085 425 0 per 00 fg 1 "2 Klloar., Futter⸗ 
ofo 6,20 Br. 17 Pork Vi do in New⸗Orleans 7% — Petroleum Standard white 150 —180 M. bez 10 o nach Qual. bez., Blktorla⸗Erbſen 
Baumwoue. Zelt. Uppland middl. loko 37°/, Pf. g in New⸗York 7,10, do. in Philadelphia 7.05, do. rohes — SE 
E Pe J. Pf., Armour ſhield 2911, Pf., e 90 5 95 ah nom. anal SE Ken und 1: 16 00-1400 M een ez 1515 So 
4 HI H D „ O. Ohe 10 er R 2. — a en enz: e g. D J 1 D en 1 2 
é„»„„ ër dae en ve EE, d E een 
E : — Ballen. — Rother Winterweizen 70, do. Weizen per Aug. 68 ¼, do. „1 M. bez., 9 M. 
111111. ͤ ⁵Äͥ Pf], bone an Dr di me E E 
Dees Ne K Ge „Dez. — etreidefracht na berpoo . — Kaffee fair S 
— Faß Bull Rio Nr. 7 16 /, do. Rio Nr. 7 per Sept 15.15, do. Mol, Vet rotem Into 20,5 M. es, Septor 203 M. bez, Die 


ey. 
Hamburg, 21. Aug. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos per September 74¼, per Dezember 73°, per März 72 ¼, 


Chieago, 20. Aug. Weizen. Tendenz: ſtetig, per Aug. 63, 


tober 20,4 M. bez., Novbr. 20,7 M. bez. Dezbr. 21,0 We. bez. 
Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loko 
ohne Faß — M. bez., unnercteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabde 


loko obne Faß 36 536,6 M. bez., Auguſt 41.6-41,4—41,5 M. 
bez., September 41,7 41.4 —41.6 M. bez., Oktober 40,139,889 9 
M bez., November 38,9 —38,7—38 8 M. bez., Dezember 38 9.— 
38,7 M. bez., Mai 1896 39 8-39 6—39,7 M. bezahlt. 0 

Kartoffelmehl Aug. 16,20 c. dez 

zn EU RS, den pe d M. bez. 

e Regultrungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Spiritu 

41,40 M. per 10,000 Liter⸗Proz. (N. Z.) 1 


per Mai 72 ¼. Ruhig. d 

Hamburg, 21. Aug. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Räben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Worb Hamburg ver Auguft 9.42 ½, per Oktober 9,72½, per 
Dezember 9,90, per März 10,17%,. Flau. 

Paris, 21. Aug. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Prozent loko 
27,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 10) Kliogramm per dunn 
28,12 ½, per September 28,37¼ per Oktober⸗Januar 29,25, per 
San. April 29,62, 
aris, 21. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
matt, per Auguft 19 20, per September 18,70, per September⸗ 


per Dezember 66. Mais Tendenz: ſtetig, per Auguſt 
37½. — Schmalz per Auguſt 6,15, do. per Oktober 6,22. — 
Speck short clear nom. Pork per Auguſt 9,95. 
Telephoniſcher Böärſenbericht. 
Berlin, 22. Aug. Wetter: Heiß. 
gn Newyork, 21. Aug. Weizen per Auguſt 67°/,, per September 
EM K 


Feste Umreohnungl: 1 LivreSterling 20 M. 4 Rubelll= 3,20 M. 1 Gulden österr. W. — 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 M. 1 Gulden hell, W. — 1,0). 1 France, 4 Lirs oder 1 Pesets — 0,80 M. 


— 21. Aug. Finnische .. — i G -Aktien. Ei „Prioritäts-Obligat.f[italien. Mittelm. 4 95,20 6. do. Weonslerbk. 5 408,75 6 Gummi HarWien|20 
Bank-Diskontoweohselv. 21. Aug. Freiburger L...| — Eisenbahn Stamm-Aktien. Bisenb.-Prioritäts-Obligat. Maoedonier 1 3 61,20 bzG. anz. Privatbank] 8 l do. Schwanitz. , 9½ 494. 00 G 
Amsterdam. 2½ 8 T. 168,55 be Green 1. 3, 1144,00 G Aachen-Mastr..| 2½ | 81,75 B. Bresi-War- Oeste de Minas. 5 86,50 bzG. [Darmstädter BK.“ 7 do. Voigt Winde 7 140.00 bz 
London , 2 8 I. 20, 44 5b G Cub. —3½ 136, 00 be Altdamm-Colb| 4% 116, 75 bz sohauer Bahn] A Portugies, Obl. . — 67,50 bed do. do. Zettel Aik 104,90 G. Anhalter .... — 4 
4550 . 
Park... 2 RT 0,95 B. IKöln-M. Pr.-A 3% 142,25 B. Altenbg.-Zeitz | 9,9, 302,00 G. Gr Berl. Pferde Sardinische Obl.| A 82,50 8. Deutsche Bank. 9 7,00 bz & | Berl. Anh. 7 124.50 br 
wien ann. A 8 T. 468,50 bz& Mail. 45 Lire l. — | 39,90 be Crefelder , (Gs 115, bzG. Eisenbahn. 3½ 0 4,20 pe 6 Süd- ital. Bahn. 3 57,70 bz do. Genossensch 5 124,50 8. S |Bresl. Ink. 8%/, 187,0 G. 
allen. Pl. 5 10 T. 76,95 bzG Mail. 10 Lire“. Crefld-Uerdng| s 160,00 8. Mainz-Ludwh. | 4 Serb, Hyp.-Obl...| 5 73,00 G. do. Hp.Bk.60pcCt| 7_ 135,0 G. do. Hofm.| 6 A 
9,00 8. 
Petersburg. 2½ 3 M. 249,20 bz |Mein.7Guld-L.| — 23,90 G. Dortm.-Ensch.| 4% 48,60 be do, do. 3½ ad B ‚00 Diso.-Command.| 8 |223,40 bzG chemnitz s 418,00 pe, 
Warschau 4½ 8 T. |249,35 br Oest. 18 rL Ze Eutin. Lübeck. 1½ 61,90 dz Nordd. Lloyd. 4 1402,50 G [Central-Paof 6 118 Dresdener Bank! 8 166, 0 bzG I |Floether......| 8 425,00 
"Ber. 3. Lomb. 3 ½ U.. Privatd I Edo. 1858erL| — [342,20 oz \'rnkf.-Güterb.| 2 93,50 B. Oberschl. . . 3½ e en 4 164 50 & Gothaer Grund ®|Germ.v.-Akt.| 0 81,90 ER 
KEREN Coupons do. 41860erL| 4 156,90 bz Halberst Blank 54 138,75 b. G6. do. (StargPos)| A Manitoba Ai 102,75 G creditbank ...... 4 [130,00 s |2 Görlitz Körn.| 10 |243,75 bz& 
d, Banknoten u. Coupons.| do. 1864erL| — Ludwsh.-Bexb.| 9% 242,28 pp. Joer, Südbahn 4½ Northern Pao. Dë 11470 be. [Könissb. Ver.-Bk|5 107,30 c srl. Lüdr. .| 62,00 te 
Bovereigns —fOldenb.Lo»se| 3 130,60 6. Lübeck-Büch Je 54,00 bz do. do. 4 do. do. e 0025 be JLeipziger Credit, 19 H. Pauksch- 3 1100 bz. 
20 Franos-Stüo Raab-GratzerL| 2½ 09, 10 pe Mainz-Ludwsh | 4% 20,00 bz 8B. [Werrab. 1890] 4 do. do. Ill. 6 5 Magdeb. Priv.-Bk| 5½ 116,25 6. bud. Löwe...| 20 325,50 bz@& 
deld- Dollars uss. 1864 Pr. 5 488,00 bz Marnb.-Mlawk.| 4 87,25 bz Albrechtsbgar| 5 do. do. 5 40.40 & jMaklerbank 5½ |449,10 be = [Pomm. ov. 44/5 | 81,90 bz 
Amerik.Not.1Dollars „152 do. 1866 Pr. 5 Meckl Fr. Franz Busch Gold-O.| At an Louis Frano.| 8 Mecklenb.Hyp. u „= Schwerz K. — ei 255,25 bz. 
Engl. Not. 1 Pfd. Sterl. 20,44% be Türkenloose . — 140,00 bz Ndrschl.-Märk.| A 402,25 be Oux-Bodenb. l. 5 San Louis Frano. 5 oohs.. 8 1589, 25 6. © [Stett.-VIk.-B. 6 90 be d. 
Franz. Not. 100 Fros. 80,95 B. ng. Pr.Loose| — Ostpr. Südb. . % | 94,25 be |Dux-Prag G-Pr| 5 do. do, West.| 4 Meininger Hyp & |Stett. St. Pr.|6 |443,00 sep, 
Destr.Noten 100 fl. | 168,55 be 24.10 e aalbahn „u. 9% 52,90 br do. 4894|4 |102,25 pe JSouthernPaaific. nk 7OpCt.... 6 |127,25@ Elëudenbure — 20 |236,60 G 
Auss. Noten 100 ., | 249,60 tz Stargrd-Posen| AA, Franz. -Josefb.| 4 Mitteld. Ordt.-Bk.. 5 114,25 pb JOb.-Schl. Portl.- 
Russ. Mot. ui, Aug... | 219.25 be Weimar-Gera |O | 34,20bz |Galk.Ludwigs- Nationalbk. f. O. 61, 145.50 bzB. Cement. 6 4,25 28. 
do. do. do. Sept. Werrabahn.....| 4,15 | 76,50 G bahn 4890. JA Nordd. Grd.-Crd.|5 [114.75 be Oppeln. Cem. -F. 6½ 28,75 bz& 
ee mn ec O deb. anz. Hypoth.-Bank|4 Oester. Credit-A. 44% do. (Giesel). AG 105,25 br G 
Deutsche Fonds u. Staatspap. Aussig-Teplitz|45 Gold-Pr.g.| 4 GEN 2 17508 = Peterab.Disc.-Bk dei Bresi. Pferde-Bh|8 76,50 G. 
. TTT 8 8 e V . . H o. intern. BK. do. Elektr.Bahn| 8 190,00 G 
Disohe.A.-Anl.| 3 |105.50 sg oc) 5 4 SE Pë 2 104.00 8 | de  -\V.abg.[34 105,60 @ kenn, vorz.-Akt|6 18.70 ep, |charlottenburg. |— 459,80 o 
2. Gei 35 109750 2 ` Zi 106,40 G Brünn. Lokalb.| 5½ LmbCzern.stfr| A d Ge 2 N 34 [101,25 pap Besen. Prau BR 705 ad G e 12½29 7,00 f. 
R G D -A. 86. K Buschtherader 404% do. do, stpfl. 4 Gr. K. VI. a. o r encr. s N osen.Sprit-F.... 7 4170,25 8. 
5 30 1 Griech.Gold-A 5 38,00 ba Inux-Bodenb... 5 Gest Stb. alt. g. 3 | 95,00 be B e e yile 105,25 6. do Gu 70pCt ei 186,10 bed |Sächs. Kamg......| 4 107,00 bz% 
3 E 240050 BS 8 4 29.00 ee Galiz. Karl-L..|5 |411,50 6% do. Staats. l. fl. 5 SEL EH 4 102,60 8. dÉ AER BR 2435,60 ba. e 0 105,00 bed. 
Su- Anl. 1888 4 0. Pir-Lar.| 6 36,00 r  jenaz.Köflsoh...| 5 GE Ee age 34 104,25 bzG| 25 pot. . 6 Transp.-G. 0 |408,00 be 
818.-Sohld-Soh 3 100,80 @ Italiens Renten] 3 90 n Sr : 97,90 & 907 de Sat A 19180 Er ib. 1 (rz Gg 400,20 G. Jen,-weett- Bank) 7_ 140,00 bc Jeeaust, Zucker- 42 406.00 * 
Berlötadt-Obl. EN 18 ‚soR do.amort.-At.| 4 Dester Staatsb| 65, 0. w/. G. Pf 8 H 88655 5 Zeg Se Beiobsbank ee 6 161,40 6 Glauz. Zucker. 107,008 
EE e 3½ 102,00 G Mexikan. Anl...| 6 93,20 bz do. Lokalb. 450 o. Lt. B. Elbth. 5 Dë Leg 6219093 104,25 8. Igussische Bank. Sir 146,80 be 
Aae , ge Tse (aen Lë GR KE 
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